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?..1er!el Interessantes aus vollen
Nordbadische Erzieher in Gaienhofen .

Eine Anzahl Erzieher der verschiedenen Fachschaften aus den
Kreisen Bruchsal , Pforzheim , Heidelberg und Mannheim ver¬
brachten kürzlich in aufrichtiger Kameradschaft einen Lehrgang
des NS . -Lehrerbundes in Gaienhofen am Bodensee. Einleitend
sprach Eauschulungsleiter Pg . Hart lieb über nationalsozia¬
listische Geschichtsauffassung. An zahlreichen Beispielen zeigte
der Redner die Mängel und Fehler der bisherigen Geschichts¬
schreibung auf, die ein schiefes Bild von unseren Vorfahren
vermittelte .

In einem zweiten Vortrag legte Pg . Hartlieb den Begriff
der noch verhältnismäßig jungen Wissenschaft Geopolitik dar .
Natur , Klima , Bodengestaltung und Bodenschätze (Rohstoffe)
bedingen die Lebensfähigkeit eines Volkes. Dank dem über¬
ragenden politischen Weitblick des Führers wurde Deutschland
aus seiner Einkreisung herausgebracht .

P

Von der Reichsbahn .
Bei der Reichsbahndirektion , die bekanntlich höhere Reichs-

behörde ist , führen die Abteilungsleiter , die bisher Direktoren
waren , von nun ab die Amtsbezeichnung „Abteilungspräsident ".
Die Reichsbahnoberräte führen von jetzt ab die Bezeichnung
„Oberreichsbahnrat "

. Eine neue Zwischenstellung mit der Be¬
zeichnung „Reichsbahndirektor " ist zwischen beiden Gruppen
eingeschoben worden .

Keine Vogelwarte Mettnau mehr.
Radolfzell , 8 . Dez . In der soeben erschienenen letzten Num¬

mer der „Mitteilungen über die Vogelwelt " gibt der Vor¬
sitzende des Vereins „Süddeutsche Vogelwarte e. V .

" den Be¬
schluß der letzten Mitgliederversammlung , den Verein aufzu-
löfen , bekannt . Der Verein hat in den fast 20 Jahren seines
Bestehens wertvolle wissenschaftliche Arbeit geleistet , die haupt¬
sächlich auch auf den Forschungen des vor einigen Jahren ver¬
storbenen Ornithologen Dr . Kurt Flöricke fußte . Ein großer
Teil der Aufgaben und Bestrebungen des Vereins wurde durch
den Erlaß des neuen Naturschutzgesetzes gelöst . 2m übrigen ist
Sorge dafür getragen , daß die Anregungen und Bestrebungen
des Vereins wie auch die Ergebnisse der wissenschaftlichen For¬
schungen der Süddeutschen Vogelwarte auf der Mettnau bei
Radolfzell , die jetzt ebenfalls eingegangen ist , in geeigneter
Weise verwertet und fortgeführt werden .

IM Jahre selbständige Gemeinde.
Markt (Amt Lörrach) , 8 . Dez . Die in unmittelbarer Nähe

des Stauwehres Kembs gelegene Gemeinde Märkt begeht am
kommenden Sonntag das 100jährige Jubiläum ihrer Selbst -
ständgikeit . Sie gehörte vordem zu dem benachbarten Eimel¬
dingen . Bei Markt handelt es sich um eine ganz alte Sied¬
lung , die bis in die keltische Zeit zurückführt. Das einstmals
blühende Fischerdorf hat nach dem Krieg wertvollen und aus¬
gedehnten Landbesitz links des Rheins verloren und durch den
Bau des Kraftwerkes Kembs hat auch die Fischerei einen
schweren Schlag erlitten .

Auch ei» Jubiläum .
Mosbach , 8. Dez . Die Hebamme Frau Christine Müller

wurde am Mittwoch in seltener Rüstigkeit 90 Jahre alt . 2400
Mosbacher Erdenbürgern hat sie ans Licht der Welt geholfen .
Ihr zu Ehren wurde im Rathaussaal eine öffentliche Geburts¬
tagsfeier gehalten .

»
Hausach , 8. Dez .

'
(Ertrunken aüfgesunden .) Der

seit einigen Tagen vermißte Karl Friedrich Schmidt von
hier wurde am Fabrikrechen der Firma Bauer und Schönen¬
berger ertrunken aufgefunden . Ob Unfall oder Selbstmord
vorliegt , konnte bis jetzt noch nicht geklärt werden . Schmidt
stand im Alter von 68 Jahren .

Freiburg , 8. Dez. (Fahrradmarder .) Obwohl der
31jährige Karl Eraner aus Hugstetten bei Freiburg erst
Ende März 1938 aus dem Gefängnis kam , nahm er sein
früheres verbrecherisches Treiben — er war bereits zehn¬mal vorbestraft — im August wieder auf und verlegte sich
auf Fahrraddiebstähle . E . trieb sich drei Monate lang in
Baden . Württemberg und Vorarlberg herum , wo er von
Wirtschaften Fahrräder mitgehen hieß und sie später unter
Vorzeigung von „Eigentumsbescheinigungen" für 10 bis 20
Mar ? verkaufte . Er wurde von der Großen Strafkammer
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Le« Gmre Seimatretturrg!
«Durlacher Tageblatt " — «PfiuztälerBäte"

wie die Sowjets den Seneral Miller entführten
Nie öehelmarbett Moskaus in frankreich aufgerollt — Interessante Widersprüche

Paris , 9. Dez . Am Donnerstagnachmittag wurde die Ver¬
handlung gegen die Frau des Sowjetspitzels Skoblin fortge¬
führt . Weitere Zeugen wurden vernommen .

Rechtsanwalt Ribet verlas eine Reihe von Schriftstücken, die
bei der Angeklagten Frau Skoblin bei ihrer Verhaftung be¬
schlagnahmt wurden . Aufgrund dieser Schriftstücke hat Rechts¬
anwalt Ribet eine Reihe von Tatsachen festgestellt, die das ver¬
brecherische Spiel der Sowjets in Frankreich grell beleuchten
und einen Einblick in die Arbeit der Terrororganisationen der
GPU . im Auslande gewähren . Wie Rechtsanwalt Ribet fest¬
stellte, hatte die GPU . schon vor 1838 in Frankreich einen ehe « ,
sowjetrussischen Politischen Kommissar der Roten Division von
Vriansk namens Demmser in die Krastwagenfahrer - Gewerk¬
schaft des damals noch bestehenden kommunistischen Gewerk¬
schaftsverbandes CETA . eingesetzt , der hier eine große Rolle
spielte. Die pazifistische Bewegung im Auslande , die ihren Sitz
in Paris hatte und von der Komintern abhängig war , hatte
Zellen in den Renault - und Citronen -Werken , wo Stoßtrupp¬
abteilungen gebildet worden waren . Weiter wurden in den
Schriftstücken auch zahlreiche Angaben über die trotzkistische Par¬
tei , über die Rolle des sogen , „nachrevolutionären Klubs "

, über
Stützpunkte der Komintern , über eine spanische Agentur , die
ihren Sitz in Paris hat , sowie über Namen von GPU .-Agenten
gemacht, so besonders über den Ingenieur Hekheß .

Anschließend kam es zu einem Zwischenfall, der nicht gerin¬
ges Aufsehen erregte , als nämlich der Anwalt Ribet mitteilte ,
daß der Verteidiger der Angeklagten, der Rechtsanwalt Schwöb,
am Freitag in der Loge „Großorient van Frankreich « vor einer
Brudergruppe, die Beamte der Polizeipräfektur und der Sicher¬
heitspolizei umfasse , einen Bortrag halten werde über die Skob-
lin -Asfäre unter der Ueberschrift „Das Komplott der russischen
Faschisten «.

Sodann wurden der Schiffsmakler Olivier aus Le Havre und
zwei Zollbeamte des Hafens vernommen . Olivier erklärte , daß
der sowjetrussische Frachtdampfer „Maria Ivanova " sich vom
19 .—23 . September im Hafen von Le Havre befunden habe .
Olivier habe sich an dem fraglichen 23. September um 15,40 Uhr
an Bord des Frachtdampsers begeben, um einige Papiere durch
den Kapitän unterschreiben zu lassen. Um diese Zeit sei der
Lastkraftwagen noch nicht dagewesen ; dagegen habe er den
Kraftwagen um 16,15 Ahr aus dem Kai längs des Schiffes ge¬
sehen , als er wieder von Bord ging. Während seiner Unter¬
haltung mit dem Kapitän sei ihm aufgefallen , daß ein Mann ,
ohne anzuklopfen, in die Kabine gekommen sei und daß der Ka¬
pitän sofort mit dem Mann hiuausgegangen sei. Er (Olivier )
habe geglaubt , daß es sich vielleicht um eine Maschinenstörung
oder dergleichen handele , über die man dem Kapitän Meldung
zu machen käme.

Olivier berichtete weiter über die Ladung des Sowjetfracht¬
dampfers , der auch einige Fahrgäste an Bord hatte . Der Dam¬

pfer hatte in Le Havre 41 Tonnen Frachtgut ausgenommen ,
darunter zwei Flugzeuge , ein französisches und ein amerikani¬
sches. Der Dampfer sollte eigentlich 800 Tonnen Fracht in Le
Havre ausladen , doch sei er schon vor der völligen Ausladung
ausgelaufen ; es seien beispielsweise etwa 600 Ballen Schaffelle
an Bord geblieben . Der Kapitän hatte den Makler schon am
Vormittage gegen 1v Ahr davon unterrichtet, daß er einen
Funkspruch aus Leningrad mit dem Befehl erhalten hätte , sich
für ei» sofrtiges Auslaufe « bsreftzuhalten, um unterwegs Fahr¬
gäste aufzunehmen ( !).

Sodann werden die Zollwächter angehört , die beide aussagen
daß der Lastkraftwagen aus Paris die Zeichen „C. D .« gehabt
hätte. Also, da der Wagen dem Diplomatischen Korps ange¬
hörte , hätte er nicht vom Zoll untersucht werden können. Gleich
nach der Ankunft des Kraftwagens auf dem Hafenkai sei dann
von vier Mann der Besatzung des Sowjetdampfers eine schwere
Kiste aus das Schiff befördert worden . Die Kiste sei etwa 1,20
Meter lang , 60 cm breit und auch 68 cm hoch gewesen. Der
Wagen sei danach noch etwa eine Viertelstunde längsseits des
Schiffes geblieben . ^

Rechtsanwalt Ribet stellte daraufhin fest, daß in dem Bericht
des nach Le Havre entsandten Polizeikommissars drei Jrrtümer
enthalten seien : 1 . sei darin die Rede von einem Kabinenkoffer
während es sich um eine Kiste handele ; 2 . werden für die Strecke
Paris -Le Havre 228 Kilometer angegeben, wo es sich doch nur
um 200 Kilometer handele , und schließlich werde die Ankunft
des Lastkraftwagens an dem Schiff mit 15 Uhr bestimmt , wäh¬
rend der Wagen erst viel später angekommen sei.

Danach kam die Frau des Zeitungshändlers Krivochieff zu
Wort , die ihre früheren Aussagen bestätigte , wonach General
Skoblin auf seiner Flucht in der Nacht um 2,45 Uhr zu ihr ge-
komme » sei, um sich Geld zu borgen. Skoblin habe sehr bleich
ausgesehen , sei sehr aufgeregt gewesen und erklärte , seine Brief¬
tasche verloren zu haben . Er habe auch um ein Glas Wasser
gebeten . Nachdem er 200 Francs erhalten hatte , sei er fortge¬
gangen .

Sodann wurde der Zeuge Ringorski , der Schwager des Emi¬
granten Dr . Oettingen , vernommen . Der Zeuge berichtete , daß
eine Frau Chicotoff ihn an dem fraglichen Tage besucht und
gebeten habe, der Frau Skoblin für die Nacht vom 23. Septem¬
ber Asyl zu gewähren. Das habe er auch getan. Als er jedoch
am nächsten Morgen in den Zeitungen las , daß Frau Skoblin
gesucht wurde, habe er ihr geraten, nach Hause zu gehen. Sie
habe geklagt: „Man hat mir meine« Mann geraubt, ma« wird
ihn töten.« Ringorski gab sodann einige Auskünfte über seinen
Schwager , den Psychoanalytiker Dr . Oettingen . Er hat angeb¬
lich am 20 . September 1937, also zwei Tage vor der Entführung
des Generals Miller , Paris verlassen.

Die Fortsetzung der Verhandlung wurde auf Freitag vertagt.

Vor k>en Schranken lies Verichts
Pferdehändler -Prozeß

Mannheim , 8. Dez . Auf dem Mannheimer Pferdemarkt kaufte
ein Walldorfer Viehhändler durch Vermittlung eines Händlers
drei Pferde zu je 300 RM . Zwei der Pferde hat er gleich wie¬
der zurückgegeben . Eine Braunstute nahm er mit nach Walldorf ,
um sie dort einem Landwirt zu einem hohen Preis zu verkaufen .
Der Verkäufer verlangte eine Summe von 700 RM . KuiH da¬
nach stellte sich heraus , daß das Pferd dämpfig war und ein kaum
heilbares Lungenleiden hatte . Der Käufer verweigerte die Zah¬
lung und ließ das Tier schlachten . Der Verläufer wußte , daß
das Pferd Dämpfe hatte und nicht einwandfrei war . So hatte
der Walldorfer Viehhändler unter Verschweigung des Zustandes
den Landwirt getäuscht und noch 400 RM . zu erschwindeln ver¬
sucht. Das Schöffengericht verurteilte den Walldorfer Viehhänd¬
ler wegen Betrugs zu sieben Monaten Gefängnis . «

Fluchtversuch bringt neun Monate Gefängnis ein
Freiburg , 8 . Dez . Vor der Großen Strafkammer Freiburg

hatte sich der 38jährige Hermann Nopper aus Kollnau wegen
verschiedener Delikte zu verantworten . Der Angeklagte ist mehr
als ein Dutzend Mal wegen Diebstahls , Körperverletzung , Ehe¬
bruch usw . vorbestraft . In der Anklage wird ihm neben der
widerrechtlichen Aneignung eines Fahrrades die Entwendung
von Schinken, Kirschwasser und eines Radiogerätes zur Last
gelegt . Während der Untersuchungshaft versuchte Nopper aus
dem Gefängnis zu Freiburg zu entweichen und hatte bereits zu
diesem Zwecke ein Loch durch eine Mauer gebrochen . Nach der
Zeugenvernehmung konnten die N . zur Last gelegten Diebereien
nicht als erwiesen angesehen werden und das Gericht erkannte
wegen des Ausbruchsversuches mit schwerer Sachbeschädigung
auf neun Monate Gefängnis . In allen übrigen Punkten wurde
der Angeklagte freigcsprochen.

SporwezlelMgen zu Holland abgebrochen
eine deutsche Segenmaßnatime

Derli «, 8 . Dez . Der Reichssportführer hat bis auf Weiteres
de« Abbruch der sportliche» Beziehungen zu Hollaud verfügt.
Diese Verfügung ist zurückzusühreu auf das Verbot, da» der
Bürgermeister von Rotterdam, Oud, gegen die Durchführung
des Fußball -Läuderspieles Deutschland — Hollaud, das am 11 .
Dezember 1838 stattsiude » sollte, ausgekproche« hat. Sie bezieht
sich auf sämtliche Sportarte » uud auch auf die schon verabrede¬
te» Begegnungen.

Wenn auf eine scheinbare Einzelmaßnahme einer kommuna¬
len Stelle in Holland eine so umfassende Gegenmaßnahme er¬
folgt , so liegt der Grund nicht in einer lleberschätzung des Ver¬
botes des Bürgermeisters von Rotterdam , sondern in der Tat¬
sache, daß hinter dem Bürgermeister Oud die Tendenz maßge¬

bender Kreise steht, das Gebiet des Sportes , das sonst von den
Völkern als Höchstes der Rationen respektiert wird , in einseitige
politische Auseinandersetzungen hineinzuziehen . Wenn deshalbder Bürgermeister von Rotterdam sich zum Werkzeug der Intern
essenpolitik macht, so muß der Reichssportführer als Vertreter
der Interessen auch der internationalen Sportbeziehungen ein¬
deutig den Trennungsstrich zu einem Lande ziehen, in dem
eine derartige einseitige Maßnahme möglich ist — auch wenn
sich die oben gekennzeichnetenKreise hinter die Person des Bür¬
germeisters von Rotterdam zurückziehen sollten . — Es bleibt
dann den Vertretern einer fairen Sportaufsasiung in Holland
überlassen , dafür zu sorgen, daß derartige Maßnahmen auch i-
Holland in Zukunft unmöglich gemacht werden.

Konstanz, 8 . Dez . (Fremdenverkehr . ) Im MonatNovember wurden in Konstanz 4810 Besucher mit 7199
llebernachtungen . darunter 290 Ausländer mit 431 Ueber-tun gen gezahlt . Die Konstanzer Jugendherberge hatte292 Gaste zu verzeichnen . Auch die Bodenseefähre konntegrnen guten November-Verkehr buchen ; sie setzte 7269
Kraftwagen und 3246 Fahrräder , 29 426 Personen und 137
sonstige Einheiten über, insgesamt also 40 068 Beförde¬rungseinheiten .

Mannheim , 8. Dez . (Verkehrserziehung . ) Nach¬dem schon vielen Verkehrssündern unter den Radlern dieSättel fortgenommen worden sind und sich sicherlich hinter¬her Wiedererkennungsschwierigkeiten ergeben haben — ha¬ben doch fast alle Radsättel das gleiche „Gesicht" —, geht
jetzt die Polizei daran , den Unbelehrbaren die Radventile
zu nehmen, wonach jeder Luftikus „entlüftet " sein Radheimwärts schieben muß . Am Dienstag wurden in Mann¬
heim auf diese Weise 47 jugendlichen Nadlern die Ventileentsinnet .

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
reichseinheitlich geregelt

7. Dez . Am 1 . Dezember dieses Jahres ist vom Reichs-
mtntster des Innern eine im RGBl , veröffentlichte Verordnung
zur Bekämpfung übertragbarer Krnakheiten erlassen, die am 1.
Januar 1939 in Kraft tritt . Diese Verordnung enthält Bestim¬
mungen über die Bekämpfung folgender Krankheiten : Bang 'sche
Krankheit , Diphtherie , übertragbare Gehirnentzündung , über¬
tragbare Genickstarre, Keuchhusten, .Kindbettfieber , übertragbare
Kinderlähmung , Körnerkrankheit , bakterielle Lebensmittelver¬
giftung , Malaria , Milzbrand , Paratyphus , Rotz, Rückfallfieber ,
übertragbare Ruhr , Scharlach, Tollwut , Trichinose, Tuberkulose ,Tularämie , Typhus und Weil '

sche Krankheit .
Das Reichsgesetz betreffend die Bekämpfung gemeingefährli¬

cher Krankheiten vom 30. Juni 1900 beschränkte sich darauf , eine
gesetzliche Grundlage für die Bekämpfung der gefährlichsten an¬
steckenden Krankheiten zu schaffen (Aussatz , Cholera , Fleckfieber,
Gelbfieber , Pest und Pocken ) . Nach der Vereinheitlichung des Ge¬
sundheitswesens ist der Zeitpunkt für die Weiterführung der
damals begonnenen reichsgefetzlichen Regelung gekommen. Die
Lei Erlaß des Reichsseuchengesetzes von 1900 maßgebende Erwä¬
gung , daß die durch das Gesetz nicht erfaßten übertragbaren
Krankheiten nur in beschränktem Umfange an Einzelorten oder
nur in abgeschlossenen Gebieten austreten und daß ihre Bekäm¬
pfung daher den Landesregierungen überlassen bleibe« kann , ist
heute nicht mehr zu halten . Durch die Zunahme des Verkehrs
wird die allgemeine Ausbreitung übertragbarer Krankheiten
begünstigt , sodaß auch die im Reichsseucheugesetz von 1900 nicht
genannten Infektionskrankheiten seuchenartrgen Charakter an¬
nehmen können. Durch die neue Verordnung wird daher die Be¬
kämpfung der in Deutschland heimischen Krankheiten und der¬
jenigen Krankheiten , deren Einschleppung droht , reichseinheit¬
lich geregelt .
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Ser erste deutsche RilgzeiigtrSger Mst um Stapel
Ver süftrer bekm Laufakt 1a Kiel — Zusammenfükrung der Marine und der Luftwaffe als geeinte kampkkraft

Kiel , 8 . Dez . Als der Sonderzug Eeneralfeldmarschall Eö -
rings um 12 28 Mir auf dem Kieler Hauptbahnhof eintraf ,
bereitete eine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge
dem Schöpfer der deutschen Luftwaffe stürmische Begrützungs-
kundgebungen. Kurz nach der Ankunft des Reichsluftsahrtmini -
sters, in dessen Begleitung sich u . a . Staatssekretär Körner , Ge¬
neralmajor Bodenschatz und Ministerialdirektor Eritzbach befin¬
den, fuhr der Sonderzug des Führers und Reichskanz¬
lers in den festlich geschmückten Bahnhof ein . Die Heil- und
Jubelruie der Massen steigerten sich zum Orkan , als der Führer
und Reichskanzler aus dem Bahnsteig erschien . Der Führer
wurde von Eeneralfeldmarschall Göring , dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder , dem Staatssekretär
der Luftfahrt , Generaloberst Mrlch, dem Befehlshaber des Ma¬
rinegruppenkommandos Ost , Admiral Albcecht , dem Kommandie¬
renden Admiral der Marinestation der Ostsee , Admiral Carls ,
dem Kommandierenden General des Luftwaffenkommandos See,
General der Flieger Zander , Gauleiter Oberpräsident Lohse ,
Oberbürgermeister Behrens , SA --Obergruppenführer Meysr -
Quade , ^ -Gruppenführer Prützmann usw . aufs herzlichste be¬
grüßt .

Unbeschreiblicher Jubel schlug dem Führer entgegen, als er
mit seiner Begleitung im Bahnhossportal erschien . Die Zehn¬
tausende, die seit den frühen Morgenstunden den Bahnhofvor -
platz bis auf den letzten Platz besetzt hielten , brachen in unvor¬
stellbare eyubelstürme aus .

Unter den Klängen des Präsrntiermarsches schritt der Führer
mit Eeneralfeldmarschall Eöring und Generaladmiral Raeder
die Front Ser Ehrenkompagnie der 3 . Marine -Untervssiziers -
lehrabteilung Plön ab . Begeisterungsstürme brandeten über den
weiten Platz . Der Führer begab sich durch die Mauern seiner
jubelnden Nordmärker mit seiner Begleitung zur Anlegebrücke
an Bord der Stationsjacht „N i x e"

, um die Fahrt nach der Vau -
werst anzutreten .
Der Führer auf der Werst

Beim Betreten des Werftgelä rdes wurde der Führer und
Reichskanzler vom Betriebssichrer der Deutschen Werke , Gene¬
raldirektor Middendorfs , herzlich willkommen geheißen. Der
Kommandant der Befestigung der westlichen Ostsee , Konteradmi¬
ral Mewis , erstattete dem Führer Meldung . Nun schritt der
Führer unter den Klängen des Präsentiermarsches und der
Nationalhymnen die Front der Osfiziersabordnungen , der Ehren¬
abordnungen der Kriegsmarine und der Luftwaffe sowie der bei¬
den Ehrenkompagnien ab . Tosender Jubel von mehr als 60 000
Volksgenossen umrauschte den Führer und den Ecneralseldmar -
schall Eöring auf ihrem Wege zur Taufkanzeh an der Abord¬
nungen der ehemaligen Manneluftschifscr und Marineflieger
Aufstellung genommen hatten .
Die Taufrede Görings

Darauf hielt Generalfeldmarschall Eöring folgende Taufrede :
Mein Führer ! Der Stapellauf des ersten Flugzeugträgers

unserer Kriegsmarine erhält durch Ihre Anwesenheit , mein
Führer , besondere Bedeutung . Die stolze deutsche Wehrmacht zu
Lande , zu Wasser und in der Luft ist Ihr Werk, dem Ihre stete
Sorge gilt . Mit stahlharter Entschlossenheit«haben Sie dem
Reich ein Schwert geschmiedet , das , wie die jüngste Vergangen¬
heit lehrt , stark genug ist,, um dem Reich inmitten einer unru¬
higen zerklüfteten Welt die unabdingbaren Lebensrechte des
deutschen Volkes und den Frieden zu wahren .

Ihr Wille allein stellt der Nation die Aufgabe . Kein Volks¬
genosse der heute nicht bereit ist, solcher Aufgabe zu dienen !
Denn die weltbewegenden Ereignisse dieses Jahres sind allen
unauslöschliches Erlebnis und Mahnung zugleich . Ergriffen
stehen wir vor der überwältigenden Größe Ihrer Taten , deren
unsterblicher Ruhm Jahrhunderte überstrahlen wird , Ihnen
danken aber wollen wir nicht mit Worten , sondern allein durch
erhöhten Einsatz und treue Gefolgschaft. Diese Ueberzeugung
bestimmt unseren Lebensinhalt für alle Zukunft . Das stolze
Schiff, das hier festgefügt und stark emporragt , ist Sinnbild
deutscher Kraft und Ausdruck eines Strebens zu höchster Lei¬
stung, das alle beseelt, die es ersannen und erbauten Als mo¬
natelang eine Flut von Verleumdung an die deutschen Grenzen
brandete , als verantwortungslose Heiße eine gefährliche Kriegs¬
psychose erzeugte, wurde hier in dieser Werkstatt mit Fleiß und
doppeltem Eifer gearbeitet in dem untrüglichen Bewußtsein ,
daß unser Volk solcher Verteidigungswaffen bedarf , um sich zu
behaupten . Hier in den Hafenstädten , wo der Blick auf die weite
See gerichtet ist , weiß jeder , wie notwendig der Schutz der deut¬
schen Küste ist, und nirgends erkennt man klarer , daß Handel
und Schiffahrt nur gedeihen, wenn sie von der Kraft der Nation
gestützt und getragen werden . Die Meere stehen nur dem Star¬
ken offen.

Das Schiff dieser gigantische Rumpf aus Eisen und Stahl ,
entstand dank der Zusammenarbeit von Technikern und Arbei¬
tern verschiedener Vorbildung und mannigfaltiger Fähigkeiten .
Der Gemeinschaftsgeist, in dem es geschaffen wurde , lebt auch
im Werke selbst . Sein späterer Einsatz in die Front der Reichs-
Verteidigung erfordert ebenfalls gewissenhaftes Zusammenwir¬

ken vieler deutscher Männer . Ein Flugzeugträger ver¬
einigt die Kampfkraft der Kriegsmarine mit
der der Luftwaffe . Seeoffizier und Flieger , Schiffsbe¬
satzung und Mannschaft der Flugzeuge - sie sind im täglichen
Dienst aufeinander angewiesen . Nur gemeinsam können sie die
dauernde Bereitschaft des Schiffes sichern , und wen» der Füh¬
rer ruft , den Erfolg des Einsatzes gewährleisten . Darum müssen
auf diesem Schiff stets vorbildlich die Erundtugenden des Sol¬
daten herrschen : Kameradschaft soll alle eng miteinander
verbinden , in treuer und gewissenhafter Pflichterfüllung darf
keiner zurückstehen ; opferbereit ein jeder bis zum letzten Atem¬
zug ! Alle , die Ihr hinfort das Glück haben werdet , auf diesem
ersten deutschen Flugzeugträger Dienst zu tun , ehret die Flagge ,
die als herrliches Symbol des Deutschen Aufstieges über dem
Schiffe weht . Folgt dem Führer in blindem Gehorsam und un¬
erschütterlichem Glauben an seine historische Sendung und an
die ewige Zukunft unseres großen Volkes. Zeigt euch ruhm¬
reicher Tradition würdig : Sie verpflichtet Ich erin¬
nere daran , daß heute vor 21 Jahren ein deutsches Geschwader
vor den Falkland - Jnseln nach heldenmütigem Kampfe gegen
einen weit überlegenen Gegner mit wehender Flagge unter¬
ging . Und ich erinnere an die heldenhaften Kriegsfahrten unse¬
rer Luftschiffe und besonders an die bei den letzten Angriffen
gebliebenen Helden. Traditionsbewusstsein ist eine Quelle star¬
ker Kraft .

Darum sollst du stolzes. Schiff auch traditionsgebunden sein .
Du sollst den Namen eines Mannes tragen , dessen Leben in
großen klaren Linien vor uns liegt . Er war ein guter Deutscher
und ein unerschrockener Soldat . Als Verfechter einer Idee , als
Erfinder und Konstrukteur hat er sich jahrelang gegen Miß¬
trauen und Unverstand durchsetzen müssen Kein Rückschlag und
keine Enttäuschung konnte seinen Mut brechen . Das Lebenswerk
dieses leidenschaftlichen Kämpfers galt der Eroberung des Luft¬
raumes , galt deutscher Größe . Seine Sorge galt bis zum letzten
Atemzuge dem Vaterlande . Der erste deutsche Flugzeugträger
soll auf Befehl des Führers „ Graf Zeppelin " heißen .
Der Name birgt ein heiliges Vermächtnis .

Fahre stets glücklich , stolzes Schiff, sei ein Hort kühne » Flie -
gergerstes und zäher Secmannsart und mehre Macht und An¬
lehen des Reiches!

In dieser Stunde dankt das deutsche Volk mit heißem Herzen
dem Manns , dem wir das verdanken , dem Manne , der die
Wehrkraft Deutschlands schuf, unserem heißgeliebten Führer und
Obersten Befehlshaber Adolf Hitler ! Siegheil ! Siegheil ! Sieg¬
heil !

In das Siegheil Herntann Görings auf den Schöpfer und
Wiedererwecker der oeutschen Wehrmacht stimmten die 6» 000
wie ein Mann ein.

Der Taufakt
Die letzten Worte Hermann Görings sind verklungen , noch

dröhnt der Beifall der Massen, da donnert der Startschuß über
den Hafen und fordert freie Bahn für den Ablauf des Schifss-
kc-losses . Die Taufpatin Gräfin Hella von Brandenstcin -

Zeppelin tritt nunmehr vor das Mikrophon und spricht die
Taufworts : „Auf Befehl des Führers und Reichskanzlers taufe
ich Dich auf den Namen Gras Zeppelin !"

Der Stapelkauf
Klirrend zerschellt die Flasche am stählernen Bug des Schiffes.

Die Haltevorrichtungen lösen sich und unter beispiellosen Jubel¬
stürmen der Zehntausende setzt sich der Flugzeugträger „Graf
Zeppelin " erst langsam , dann immer schneller in Bewegung , um
unter den tosenden Heilrusen der begeisterten Massen in die
Wasser der Kieler Förde zu gleiten . Die Lieder der Nation
Hallen machtvoll empor . Während d>e Truppenabordnungen prä¬
sentieren und die 60 000 auf der Werst in das Sieg - Heil des
Cchisfbaudirektcrs Löflund begeistert einstimmen , grüßen der
Führer und neben ihm Hermann Eöring das neue Schiff, das
den Namen eines Mannes trägt , der in beispielhafter Einsatz¬
bereitschaft Bresche schlug für die Entwicklung einer der über¬
ragendsten Schöpfungen deutscher Technik und deutscher Schaf¬
fenskraft , der lenkbaren Luftschiffe . Keinen würdigeren Namen
konnte maiss wählen für den Kriegsschiffneubau , der die stolze
Tradition der Marineluftschiffe zu führen bestimmt ist, als den
Namen des Mannes , dessen Geburtstag sich gerade in diesem
Iahte zum 100 . Male . gejährt hat und der dem deutschen Volke.
Symbol ist für das rastlose Vorwärtsstreben und dem kühnen
Höhenflug des deutschen Geistes. Von dem Dank und der Ver¬
ehrung aller getragen , verläßt der Führer mit Geueralseldmar -
schall Göring die Tauskanzcl.

Auf dem Wege zur Ahsahrtstelle grüßt der Führer die Ab¬
ordnungen der Parteigliederungen und der Wsrkscharen und be¬
gibt sich unter den Klängen des Vadcnweiler Marsches und nicht
abreißenden Jubekstürmen an Bord der Stationsjacht „Nixe"

zum Aviso „Grille ".
Während der Fabrt des Führers durch den Haien blitzt es aus

den grauen Stahlrohren aller auf der Förde liegenden deutschen
Kriegsschiffe auf . Donnernd dröhnen die Salutsalvcn über
das Wasser, im Widerhall sich verstärkend und weithin nachklin-
gend. Deutschlands Kriegsflotte grüßt ihren Schöpfer und
Obersten Befehlshaber .

Fahrt des Führers durch den Kieler Hasen
Nach dem feierlichen Stapellauf des ersten deutschen Flug¬

zeugträgers „Graf Zeppelin " begab sich der Führer und Reichs¬
kanzler mit Eeneralfeldmarschall Göring und seiner Beglei¬
tung an Bord der Stationsjacht „Nixe"

, um durch den festlich
geschmückten Kieler Hafen zum Aviso „Grille " zu fahren . Auf
der Fahrt dorthin bot sich ein prachtvolles Bild der in P a -

radeaufstellung liegenden Schiffe aller Größen der deut¬
schen Kriegsmarine . Auf den über die Toppen geflaggten Schif¬
fen waren die Besatzungen zur Parade angetreten . Jedesmal
bei der Vorbeifahrt des Führers und Obersten Befehlshabers
der deutschen Wehrmacht erklang der Präsentiermarsch der

Kriegsmarine , und die Besatzungen bracksten ein „Sieg Heil"

auf den Führer aus . Die stahlgrauen Leiber der in den Ver¬
bänden schnurgerade ausgerichteten Schiffe boten ein herrliches
Bild , das Zeugnis ablegte von der Stärke und Kraft des neuen
Deutschlands auch zur See . Nach Beendigung der Fahrt begab
sich der Führer an Bord des Aviso „Grille "

, wo ein Frühstück
stattfand .

Abschluß des großen Tages
Als gegen 16 Uhr die Slationsjacht „Nixe" sich vom Aviso

„Grille " löste und mit dem Führer , Eenralfeldmarschall Eö -
ring und der Begleitung des Führers zur Anlegebrücke am Kie¬
ler Hauptbahnhof fuhr , brauste der Jubel der Bevölkerung noch
einmal auf . Erst als die Schlußlichter des Sonderzuges des
Führers gegen 16.10 Uhr in der Ferne verschwanden, ebbte die
Welle der Begeisterung und des Jubels langsam ab . Noch ein¬
mal reckten sich dann die Arme in freudiger Begeisterung zum
Gruß empor , als Hermann Göring , der an diesem gemeinsa¬
men Ehrentag der Luftwaffe und der Kriegsmarine der Kieler
Bevölkerung so besonders tief aus dem Herzen gesprochen hat ,
den Sonderzug bestieg, um bald nach der Abfahrt des Führers
und Reichskanzlers unter lebhaften Abschiedskundgebunaen
ebenfalls die Kriegsmarinestadt zu verlassen.

Der erste deutsche Flugzeugträger
Der Unterschied gegenüber den anderen Flotteneinhsiten sticht

besonders durch das breit ausladende Flugdeck hervor , das so¬
wohl als Start - wie als Landeplatz dient . Unendlich lang , ganze
250 Meter , dehnt sich die nicht weniger als 27 Meter breite
Flüche des Flugdecks über den gesamten Schiffskörper hinweg.
Man sieht im Geist, wie ganze Schwärme von Flugzeugen , wohl
an ein halbes Hundert , vom Mutterschiff in die Lüfte empor¬
steigen, wie sie andererseits reibungslos und ohne Schwierig¬
keiten, langsam über die ganze Länge des Flugdecks ausrollend ,
zu ihrem schwimmenden Flughafen zurückkehren . Dieser erste
deutsche Flugzeugträger wird schon jetzt für den Be¬
schauer zum Sinnbild gewaltigster Kampfkraft und entschlossen¬
sten Abwehrwillcns . Die außerordentlich starke Bestückung er¬
höht den Eindruck einer schwimmenden Trutzburg . Sechzehn
! 5 -Zen1imeter - Eeschutze und zehn 10,5-Zentimeter -Flakgeschütze so -
zweiundzwanzig 3,7-Zentimeter -Flakmafchinengewehre können
eine durchschlagendeFeuerwirkung gegen Kreuzer - und Zerstörer -
o.ngrisse wie auch gegen Flugzeugüberfälle entfalten . Mit einer
Geschwindigkeit von rund 32 Knoten wird der Flugzeugträger
bei einer Wasserverdrängung von über 19 000 Tonnen die Meere
durchfurchen. Alle Aufbauten wie Schornstein , Mast , Brücke lie¬
gen in einer sogenannten „Insel " auf der Stcuerbordseite des
Schiffes.

Deutschland ist dabei , den Vorsprung , den andere Marinen in
der Zeit der schamlosen Unterdrückung des deutschen Volkes ge¬
winnen konnten, durch die Tatkraft und den unbeirrbaren Wil¬
len seines Führers einzuholen ; an einem zweiten Flugzeugträ¬
ger dröhnen bereits auf der Germania -Werft die Hämmer.

Minister Lantini bei Dr . Goebbels. Neichsminister Dr .
Goebbels empfing am Donnerstagnachmitta ^ den italieni¬
schen Korporations - und Wirtschafismimster Lantini .
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley war zusammen
mit seinem East gekommen . Dr . Goebbels gab feiner ganz
besonderen Freude über diesen Besuch Ausdruck. In länge¬
rer herzlicher Unterhaltung wurden zahlreiche Fragen der
engen deutsch- italienischen Beziehungen besprochen »

Zwei leitende Italiener in Tunis verhaftet . Am Don¬
nerstag kam es in den Hauptstraßen von Tunis zu neuen
italienfeindlichen Kundgebungen . Als darauf zahlreiche
Italiener ihren Unwillen zu den Vorfällen bekundeten,
schritt die Polizei zu Verhaftungen und nahm auch den Lei¬
ter des italienischen Feierabendwerkes Dopolavoro in Tu¬
nis und den Vorsitzenden des italienischen Frontkämpfcr -
verbandes in Tunis fest.

Am 8 . Dezember lief in Kiel der erste Flugzeugträger der deutschen Kriegsmarine vom Stapel . — Unsere Bilder zeigen den Bug und die Backbordseite des neuen Flugzeugträgers.
"
_ _ _ _ _ _ (SHerl-Bilverdienst — M .)
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Aus Gtavt rmd Larrd
Bolksweihnacht .

Als im ersten WHW . -Winter hoher Schnee sich über die

Mrfle des Schwarzwaldes türmte , als dickes Eis in allen Berg -

Men lag , als der scharfe Vorwind über den Schneebruch der

^ lmulden und über die eisigen Wälder fegte, fuhr mit seinen

gchneeketten langsam ein Wagen hinauf in das Bergdorf . Der

Weihnachtsmann hielt seinen Einzug .
In einem Schulsaal brannte ein Lichterbaum . Ringsum auf

M Tischen ordneten sich warme Kinderkleider und Kinder -

Mche, Lodenjoppen , Arbeitshosen und Arbeitsschuhe für die

yjelen Waldarbeiter Kinder mit roten Backen , dicken Faust¬
handschuhen und warmen Wollmützen kamen an , sangen Lieder

und sagten ihre Sprüchlein aus . Der Weihnachtsmann hielt

seinen Rundgang . Jedes erhielt etwas , wonach das Herz schon
lang begehrte . In großen Düten raschelte Weihnachtsgebäck,
Allste fielen zu Boden , es war ein munteres Erzählen , eine

recht weihnachtliche Stimmung .
Diese Tage stehen nun wieder vor uns . Der Weihnachtsmann

des WHW . wird an der kommenden Bolksweihnacht wieder

alle Hände voll zu tun haben . Er wird überall sein : In den

großen Feierveranstaltungen der Stadt , in den kleinen heime¬
ligen Feiern der Dorfgemeinden . Er wird viele Gaben zu ver¬
teilen haben , denn keines soll vergessen werden . Volksweih -

nacht. das ist das Fest des deutschen Herzens ; da wird jeder
mit seinem Schenken zur Stelle sein , dem andern eine Freude
zu machen.

Der Weihnachtsmann des Winterhilfswerkes sorgt für den
notwendigen Ausgleich . Er sammelt durch seine Helfer und

Helferinnen in den Familien die vielen Weihnachtspakete , die
er gern in jeder Zahl und jeder Größe entgegennimmt . Er

sorgt , daß die Spenden dann in die richtigen Hände kommen.
Der Weihnachtsmann des WHW . ist der getreue Helfer in den
Verlegenheiten vieler kinderreicher, hilfsbedürftiaer Familien ,
der zur richtigen Stunde seine Gaben auf den Weihnachtstisch
der Kinder legt .

Unsere Kinder in den hilfsbedürftigen Familien sollen auch
in diesem Jahr wieder in ihrem Glauben an den Weihnachts¬
mann des Winterhilfswerkes nicht enttäuscht werden . Deshalb
eine Bitte an alle : Denke jeder rechtzeitig daran , für den
Weihnachtsmann des Winterhilfswerkes sein Weihnachtspaket
zu richten . Denke jeder daran , daß er mit seinem Opfer sich
selbst und anderen eine große und tiefe Freude macht.

Eintopfsonntag und Eintopfesten ist Ehrensache der Deutschen
Hausfrau .

Wenn die deutsche Frau einmal hineingestellt wurde als
Mitarbeiterin und Mitgestalterin einer neuen großen Zeit ,
dann, soweit die Geschichte zurückreicht , noch nie so sehr wie ge¬
rade heute im Dritten Reich , im Reiche Adolf Hitlers .

Als unumstößlicher Programmpunkt des nationalsozialistischen
Staates zur Gesundung des Gesamtvolkes gilt die gesunde Fa¬
milie als Keimzelle des Volkes. Die deutsche Frau und Mut¬
ter ist somit hineingestellt in das Werden einer völkischen Zu¬
kunft . Sie trägt mit die Verantwortung für das gesamte völ¬
kische Geschehen . Darüber hinaus aber ist sie Mitkämpferin für
einen sozialen Ausgleich geworden . Gerade durch das Opfer
der Pfundsammlung und das Opfer am Eintopfsonntag hat die
deutsche Frau eine ehrenvolle Ausgabe zu erfüllen und über¬
nommen. Durch dieses Opfer sind alle deutschen Mütter und
Hausfrauen miteinander verbunden und legen bei jeder dieser
Sammlungen vor dem ganzen Volk und vor dem Führer das
Zeugnis ihres Veräntwortungsbewußtseins ab .

Auch der kommende Eintopfsonntag wird zeigen, daß die
deutsche Mutter und Hausfrau gerade im Weihnachtsmonat ihre
Pflicht erfüllt und am kommenden Sonntag noch mehr opfert
als bisher .

Wenn die letzten Eintopssonntage Oktober und November zu¬
sammen 9— IO»/» mehr erbrachten gegenüber denselben Mo¬
naten des letzten Jahres , dann muß auch der Eintopfsonntag
des Weihnachtsmonats ein großer Erfolg werden .

Jede Hausfrau opfert deshalb am kommenden Sonntag 10 °/o
mehr, das sind bei NM . 1 .— nur 10 Ppf . und der Eintopfsonn¬
tag wird den des letzten Monats weit übertreffen . ls .

*
Ein alter Kämpfer wurde geehrt .

Durlach . 9. Dez . Aus dem Ehreniriedhof für die allen Kämp¬
fer, den die Stadtverwaltung Durlach einst Herrichten ließ u . der
zur .rechten Seite am Hauptweg an der Friedhosshälle liegtu . aus
dem die ältesten Kämpfer der Bewegung in Durlach ihre letzte
Ruhestatt finden sollen, wurde der einiger Zeit einer unserer be¬
währten und verdienstvollen Parteigenossen , August Walz ,
der vor zwei Jahren plötzlich aus dem Leben gerissen und in
den Reihengräbern beigesetzt wurde , überführt , um neben den
alten Kämpfern Fritz Kröber und Seppl Römer seine letzte
Ruhestätte zu finden . Eine größere Abordnung von Politischen
Leitern der hiesigen Ortsgruppen nahm an der Ueberführung
teil . An dem Ehrengrab für diesen verdienten Gefolgsmann
unseres Führers der in schwerster Zeit nur eines kannte , Treue
» nd Pflichterfüllung , dessen Dienst nicht viele Worte , sondern
Taten waren , fand der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe
Durlach-Nord , Pg . Edel , Worte des Erinnerns an die Opfer ,
welche der verdiente Kamerad willig , rücksichtslos gegen sich
selbst, auf sich nahm und mit dazu beigetragen hat , daß die
Fahnen der Bewegung in Durlach schon lange vor der Macht¬
ergreifung gesetzt werden konnten. Die schlichte, würdige Feier ,
an welcher auch die Hinterbliebenen des Verstorbenen teilnay¬
men, fand mit der Kranzniederlegung durch den Ortsgruppen¬
leiter Edel an der Ehren -Ruhestätte des roten Kameraden
ihren Abschluß . (Verspäteter Bericht . )

Die große MMihnachtssttude mWIWr Art
vor dem Vurlacher wftw -Kon;ert

Durlach , 9 . Dez. Ueberall prägt das hohe Fest der Lichtwer-

dung , das das deutsche Volk in 11 Tagen feiert , allem Tun
seine Note auf . Alle Hände regen sich, dieses Fest des Gebens
würdig zu feiern . Unter diesen Gebern ist auch der Gaumusik¬
zug des RAD ., unser Eaumusikzug, der den Durlacher Volks¬
genossen, der WHW . -Eemeinde etwas besonderes Schönes bie¬
ten will und wird .

Monatelang greifen die Vorarbeiten für dieses Eroßkonzert
in das künstlerische Schaffen des Eaumusikzuges zurück . Wäre
fein Ruf als Bordkapelle einer KdF .Fahrt nach dem Land der
ewigen Sonne nicht erfolgt , dann wäre dieses Konzert alter
Tradition gemäß , im Oktober als Auftakt zum Winterhilfswerk
1938/39 vom Stapel gelaufen . Jetzt gilt es, bas Aufgeschobene

nachzuholen, jetzt gilt es aber für Durlach , unter Beweis zu
stellen, daß es die künstlerische Arbeit unseres Eaumusikzuges zu

schätzen und zu würdigen weiß, daß es dieses Geben versteht !

Es mag gerade in diesen Tagen etwas viel der Opferfreudig¬
keit unserer Volksgenossen gedacht worden sein ; trotzdem ver¬
langt dieses Konzert Len Besuch aller , schon unserer Musiker
und seinem Leiter Konrad Vogel zuliebe.

Was bietet das Konzert ? Ein Besuch bei einer der vielen

Proben am letzten Mittwoch mag vielleicht ein Stimmungsbild
geben.

35 Musiker , Streicher und Bläser warten im Probesaal des
Taktzeichens durch ihren Chormeister. Der Taktstock hebt sich,
und wir erleben den 2 . Satz der herrlichen „Unvollendeten " von
Franz Schubert . Wunderbar , diese Feinheiten , gerade in die¬
sem Werk ! Webers Klarinettenkonzert konnte den Eindruck
tiefschürfenden Schaffens nur noch erhärten . Co bleibt also
die Voraussage für alle Freunde der edlen Musik die , daß das

zwei Stunden dauernde Konzert ein besonderes Ereignis «nd

Erlebnis sein und bleiben wird , das niemand bereue» wird !

Wie ist die Saaleinteilung vorgesehen? Da nach dem Kon¬
zert sich der Tanz anschließt, die Musiker verstehen sich auch
glänzend auf diesem Gebiet , deshalb ist der erste Teil des Saa¬
les für die Zuhörer , die nur des Konzerts wegen kommen, „be-
stuhlt "

, während der 2; Teil des Saales und die Galerien „be -
tischt« sind .

Durlachs WHW ^Eemeinde wird zur Stelle sein , um dieses
Konzert , das den Eaumusikzug aus der vollen Höhe seines
Schaffens , zeigt, in sich aufzunehmen.

Durlachs Kraftsportler treten an.

Durlach , 9. Dez. Der Kraftsportoerein Durlach tritt am
kommenden Sonntag vormittag mit einer Veranstaltung an die
Öffentlichkeit , gelang es ihm doch , die ausgezeichnete, vom Vor¬
jahre her noch bestens bekannte Kraftsportmannschaft aus Dill¬
weißenstein zu einem Wettkampf zu verpflichten . Für alle
Freunde des Kraftsportes steht am kommenden Sonntag in der
Turnhalle der hiesigen Markgrafen -Oberschule ein interessanter
Wettstreit bevor.

»

Eintritt Freiwilliger bei den Gebirgstruppen .
Der Kommandeur der Gebirgs -Panzer -Abwehr -Abt . 14 erläßt

folgenden Aufruf : Es ist erwünscht, daß bergfreudige
und naturverbundene Bergsteiger und Skiläu¬
fer in die Reihen jener Truppenoerbände treten , denen rm

Ernstfälle besonders ehrenvolle Leistungen im Hochgebirge
Vorbehalten sein werden . Die Jungmannen der Alxenvereins -

zweige, die im Rahmen der Alpenvereinszweigausgaben sich in

friedlicher Arbeit bereits ernstlich schulen, ist in unserem Trup -
vknverbande beste Gelegenheit gegeben, sich in Heere sberg -

führerkursen weiter zu vervollkommnen.
Die Gebirgs -Panzer -Abwehr -Abteilung 11 , mit endgültigen

Standort Murnau (Obb ) , die erste vollmotorisierte Spezial¬
truppe ihrer Art in Großdeutschland, nimmt Freiwilli -

gen - Meldungen gerne entgegen.
Es wäre erfreulich , wenn sich die Vereinsvorstände werbend

für die vaterländische Arbeit wiederholt gelegentlich der Ver¬
einsabende verwenden möchten .

Schriftliche Freiwilliaenbeweibung , für Herbst 1939 unter
Beigabe einer Empfehlung des Alpenvereinszweiges , aus der
die bisherigen bergsteigerischen Leistungen (Sommer und Win¬
ter ) ersichtlich sind , wären bis spätestens 5. Januar 1939
an den Abteilungskommandeur zu richten.

Freiwillige Wehrpflichtige , die die Mitgliedschaft beim Deut¬
schen Alpenverein besitzen, können sich, ---- bergsteigerische Schu¬
lung und Erfahrung vorausgesetzt — ausnahmslos zur Ablei¬
stung ihrer Dienstpflicht bei der Eebirgs -Division melden , ganz
gleich , wo sie im Reich ihren ständigen Wohnsitz haben .

»
„Pionierschein der SA ."

Lehrgang der SA . -Pionier -Fiihrer der Gruppe SLdwcst in Ulm

Der SA .-Pionier erhält neben der allgemeinen SA .-Aus -
bildung seine besondere technische Schulung . Das alte Wort
„Hinderniste gibt es für den Pionier nicht" gilt auch für den
SA . -Pionier . Zur Hilfeleistung bei öffentlichen Notständen , z.
B . Ueberschwemmungen, ist er der geeignete Mann . Die SA .
selbst braucht ihn beim Bau ihrer eigenen Kampfbahnen ,
Schießstände und dergleichen. In der SA .-Gruppe Südwest
stehen heute 21 Pionierstürme , die zum Teil zu eigenen tech¬
nischen Sturmbannen zusammengeschlossen sind , zum Teil den
Standarten unmittelbar unterstehen .

Für die Führer aller Pioniersturmbanne und Pionierstürme
der Gruppe Südwest fand unter Leitung des Pionierreferenten
der Gruppe , Obersturmbannführer Dangel , ein Lehrgang in
Ulm statt . Die Donau mit ihrer gleichmäßigen, starken Strö¬
mung bietet eine einzigartige Möglichkeit, das Fahren auf dem
Wasser zu erlernen .

Der vom Stabschef in diesem Frühjahr gestiftete „Pionier¬
schein der SA .

" bildet für die weitere Ausbildung Grundlage
und Verpflichtung . Der Besitz des SA . -Sportabzeichens ist die
Voraussetzung für den Erwerb des Scheines und des damit
verbundenen Abzeichens, das am linken Aermel getragen ' wird .
Die Anforderungen sind streng und vielseitig . Als Fahrer auf
dem Master muß der Mann Fertigkeiten zeigen im Rudern ,
Staken , Wriggeln , Treideln , Eieren und Paddeln . Die vor¬
schriftsmäßige Anfertigung von Stichen und Bunden muß er
beherrschen. Jeder SÄ . -Pionirr muß Freischwimmer sein. Zum
Vehelfsbrückenbau gehört der Bau von Stegen mit festen und
schwimmenden Stützen und dis Herrichtung von anderen be¬
helfsmäßigen Uebersetzmitteln für Menschen , das Kennen und
Handhaben von Vehelfsbaustoffen . Die Hauptaufgaben für
den besonderen SA .-Pionierdienst ans dem festen Land sind der

Das MttsrhulangMrk der H3 in MW eröffnet
Durlach , 9 . Dez . Gestern abend fand im Rathaussaal in Dur¬

lach die feierliche Eröffnung des Durlacher Führerschulungs¬
werkes der HI . statt , zu welcher neben den Führern der HI .
und ihrer Gliederungen auch Vertreter der Partei , SA . , U , der
Wehrmacht und des Arbeitsdienstes erschienen waren . Nach
einem einleitenden Marsch und dem „Largo " von Händel , ge¬
spielt von einem HJ .-Orchester brachte ein Hitlerjunge den
Vorspruch „Bekenntnis der Jugend " zu Gehör . Nach dem ge¬
meinsamen Lied „Die Welt gehört den Führenden " ergriff
Bannfühier Eschle das Wort , fand Erußworte an die erschie¬
nenen Gäste und zeichnete den Weg des Führers in der HI .,
wobei er betonte , daß die Reife eines Führers nur nach inten¬
siver Schulungsarbeit , wie sie die HI . aus breiter Basis vor¬
bereitet und durchgeführt hat , erreicht werden kann . Auch das
Führerschulungswerk in Durlach soll dazu angetan sein, den
hiesigen Führern ein weiteres Rüstzeug für ihren Dienst an der
Jugend auf den Weg zu geben und er appellierte an die An¬
wesenden, dieser Schulungsarbeit das besondere Interesse ent -
gegenzubringen .

Das gemeinsam gesungene Lied „Es dröhpet der Marsch der
Kolonnen " leitete über zu dem einführenden Vortrag des Lei¬
ters des Führerschulungswerkes des Bannes 109 der HI ., Dr .
Lockheimer , der in seinen Ausführungen das Lebenswerk
unseres Führers zeichnete und seine Ausführungen unter das
Schulungsthema stellte : „Männer machen Geschichte"

. Die poli¬
tische Formung , die gerade in der lebten , politisch so überaus
umwälzenden Zeit , immer mehr in Erscheinung getreten ist ,
hat unseren Führer als den großen Politiker der Jetztzeit im¬
mer mehr in den Mittelpunkt der europäischen und der Welt¬
geschichte gerückt . Immer wieder hat man versucht, sein Wert ,
das er von Sieg zu Sieg getragen hat , zu untergraben , indem
man Unzufriedene im Volke schuf . Aber der Wille war gerade
in diesen kritischen Zeiten größer und heute dürfen wir wohl
behaupten , daß der Boden für eine weitere Aufwärtsentwick¬
lung restlos geebnet ist. Der Redner streifte weiterhin die
kommenden Themen , die einführen sollen in die Führerpersön -
lichkenen und die Auswirkungen ihrer Arbeit .

Mit einem Spruch und dem „Lied der HI .
" fand die Eröff¬

nungsfeier ihren Abschluß .

Bau der verschiedenen Sperren , einfache Feldbefestigung und
das Tarnen .

*

Wer will Ingenieur werden?
Wie uns die Deutsche Arbeitsfront mitteilt , ist die Begeiste¬

rung der deutschen Jugend für den Jngenieurberuf wieder ge¬
weckt worden . Eine besondere Anziehungskraft übt die Tech¬
nik naturgemäß auf Lehrlinge und Jungarbeiter der messallver¬
arbeitenden Industrie aus . die gleicherweise auch den größten
Bedarf an tüchtigen Ingenieuren und Technikern hat . Wenn
alle mithelfen , den technisch begabten Jungen aus dem ' Volke,
der selbst keine Mittel hat , in das Studium zu bringen , dann
braucht uns um die notwendigen Leistungssteigerungen unserer
Industrien nicht bange zu sein .

Die Anmeldungen zu dem von der DAF . geplanten „Weg
zur „Ingenieurschule " nehmen die Berufswalter bis zum 10.
Dezember 1938 entgegen . Spätere Anmeldungen müssen um

Jahr zurückgestellt werden . Einen Zeitverlust in der Aus¬
bildung zum tüchtigen Ingenieur können wir uns aber nicht
leisten , denn :

Die Deutsche Bergwacht erwartet den Winter .
Der Bergwacht sind im Reiche des Wintersports besonders

wichtige und verantwortungsvolle Aufgaben anvertraut . Seit
Wochen haben sich ihre Verantwortlichen im Abteilungsstaü
und Ortsgruppen davon überzeugt , daß alles wohl gerüstet ist .
Es fehlt nur noch der Schnee.

Ein Netz von Unfallhilfsstationen zieht sich , vom Dobel aus¬
gehend, über den ganzen Schwarzwald bis an sein südliches
Ende . So dicht, daß an allen wichtigen Sammelpunkten der
Wintersportwelt eine solche Station anzutreffen ist . Alle sind
nochmals nachgesehen und mit Material für erste Hilfeleistung
reichlich aufgefüllr worden . Hilfs - und Rettungsgeräte wurden
auf ihre Vollständgkeit und Brauchbarkeit geprüft . In Karls¬
ruhe , Freiburg und Schönau i . W . sind Älarmgruppen einge¬
richtet , die in Notfällen schwerer Art oder zur Vermißtensuche
zu jeder Tages - und Nachtstunde eingesetzt werden können.

Die Vergwachtmänner selbst haben in neuen Unterrichts¬
kursen und Geländeübungen ihre Kenntnisse der Ersten Unfall¬
hilfe aufgefrischt und warten des Einsatzes. Jeder einzelne ist
auf fach- und fachgerechte Schulung ärztlich geprüft . Ein ge¬
nauer Plan regelt für jeden einzelnen im ganzen Schwarzwald
und für die ganze Dauer des Schneewinters Tage und Stunden
seines Dienstes . Daneben werden bei guten Schneeverhältnissen
ständige Streifen auch durch die weniger besuchten Gebiete
durchgesührt , eine Einrichtung , die sich vor allem bei Ver¬
irrungen und Erschöpfungszuständen, denen auch der geübte
Läufer einmal erliegen kann, als besonders wertvolle Hilfe
erwies . —

So können also alle , jeder Skisäugling , jedes Haserl , jeder
Schneelöwe getrost in die weiße Wunderwelt ziehen. Kommen
sie irgendwann und irgendwie in Not, so ist die rettende Hilfe
der Deutschen Bergwacht nicht fern.

Vurlacher sllmschaii
„Die Technik ruft " .

Die Skalalichtspiele zeigen ab heute wieder einmal ein Lust¬
spiel , das sich sehen lassen kann. „Der Optimist " mit Viktor
de Kowa , Eusti Huber , Henny Porten , Else Elster , Theo Sin¬
gen u . a . m . Ein Film von Optimisten , Verliebten und be¬
trogenen Betrügern . Ueberschäumender Humor, höchste Span¬
nung und ein glänzendes Darsteller -Ensemble zeichnen diesen
Film aus . Im Beiprogramm läuft der Kulturfilm „Die Frau
im Sattel " und der Kurztonfilm „Eine Tat mit Vorbedacht",
sowie die neueste llfa -Tonwoche.

JmMarkgrasentheater läuft ab heute der mit dem großen Preis
ausgezeichnete französische Spitzenfilm in deutscher Sprache
„Bertrauensbruch " mit Danielle Darrieur , Charles Vanel u . a.
m . In bitterer Not und beseelt von dem heiligen Willen rein
zu bleiben , greift ein hilfloses Menschenkind — eine sich selbst
überlassene kleine Rechtsstudentin — zu einer großen Lüge . . .
und während sie später mit ihrem ersten Plädoyer ein junges
Leben verteidigt , das ähnlich gehandelt hat wie sie selber , legt
sic zugleich eine erschütternde Beichte ihrer eigenen Schuld ab .
Im Beiprogramm der Kulturfilm „Kunst und Handwerk im
Bayrischen Wald " und der Kurztonsilm „Glückliche Menschen,
und die Fox -Tonwoche.
- Die Skalakichtspiel zeigen ab Samstag abend 23 Uhr in einer
einmaligen Spätvorstellung den unvergeßlichen Hans Albers -
Eroßfilm „Peer Gynt ".

. In den Kammer - Lichtspielen läuft ab heute das gewaltige
Filmwerk

„Verwehte Spuren "

ein Mldfurioso von unheimlicher Pracht , fesselnd und erregend
inszeniert , hinreißend von der ersten bis zur letzten Szene . Das
Publikum verfolgt die erregende Begebsnkeit und ihre psycho¬
logisch interessante und künstletisch wohlüberlegte Gestaltung
mit großer Teilnahme . Beit Harlan ist der Regisseur, der hier
eine Arbeit hinlegte , die man zu den großen Seltenheiten und
eindrucksvollsten filmischen Ereignissen zählen kann. Innerhalb
von zwei Stunden erlebt in diesem epochalen Bild das Publi¬
kum mit angespannten Nerven ein Abenteuer , das die Wirklich¬
keit schrieb . Heute und ckn den kommenden Tagen wird dieses
Filmwerk der Tobis das filmische Ereignis Durlachs sein.

Familien -Anzeigem gehöre« in das „Durlacher Tageblatt "
— „Pfinztiiler Bote", weil sie dort beste Beachtung finden.
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«AchaM ländliche

Tausende deutscher Volksgenossen werden alljährlich Opferdes Ertrinkens . Jeder mutz sich darüber klar sein, datz dieseOpfer nur auf den großen Mailgel an Uebungsmöglichkeiten
zurückzuführen find. Eine im Jahre 1936 durchgeführte Er¬
hebung zeigte, datz auf rund 47 600 Landgemeinden im da¬
maligen Reichsgebiet nur 2096 Schwimmbäder entfielen . Noch
schlimmer sah die Hallenbadfrage aus . Im ganzen Reich gab esnur 237 Schwimmhallen , und diese nur in größeren Städten .2n der Nähe von Landgemeinden gab es kaum Schwimmhallen ,
so datz es gänzlich ausgeschlossen war , auf dem Land im größe¬ren Rahmen eine Schwimmarbeit im Winter durchzuführcn.Alle diese Erkenntnisse veranlatzten den Reichsdauernführer ,Reichsminifter R . Walther Darre , den Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , und den Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches, Baldur von Schirach, den
Propagandaausschutz zur Förderung des Schwimmsportes (Ber¬
lin W 8, Unter den Linden 55) ins Leben zu rufen , um vor
allem auf dem Lande die Voraussetzungen für die Ausübungdes Schwimmsportes zu schaffen . Der Ausschuß besteht noch
nicht zwei Jahre und hat in dieser kurzen Zeit ganze Arbeit
geleistet . Bereits Ende des Jahres 1937 konnten auf Grund
seiner Arbeit 353 neue Bäder gebaut werden . Fii? das Jahr
1938 waren über 550 Bäder in Aussicht genommen, die bis
zum Ende dieses Jahres auch noch fertiggestellt werden . Das
sind erfolgreiche Ergebnisse, aus denen man schließen kann, datz
sich der Gedanke der Lribrsertiichtigung immer stärker durch¬
setzt .

GEwimmbSdev *
Deutschland ist ein wasserreiches Land . Es bietet vielen Ort¬

schaften Gelegenheit , ohne besondere Schwierigkeiten brauchbare
Freibadeanlagen zu schaffen . Sofern die ganze Gemeinde mit¬
arbeitet , kann ein Bad auch mit ganz geringen Mitteln ent¬
stehen . Kleine Bäche, Quellen und Brunnen genügen oft schon,um ' ein kleineres Bad ständig zu füllen . Größere Gemeinden
müssen in die Lage versetzt werden , Vadebecken von 25 m Längeund 10 m Breite zu erbauen . Das Längenmaß von 25 m ist
deshalb notwendig , weil es auch den sportlichen Anforderungen
( Schwimmfeste, Rsichssportabzeichen) genügen .nutz. Es em¬
pfiehlt sich immer , bei Vauplanungen den Propagandaausschutz
zu fragen , der kostenlos Vorschläge und Kostenanschläge macht.
Nach den Unterlagen des Ausschusses stellt sich der billigste Bau
eines Dorfbades (natürlich unter günstigen Bedingungen ) aufetwa 5000 .— RM . Durch eigene Arbeit , Materialzuschuß und
freiwilligen ' Gefpanndienst lassen sich die Kosten noch ver¬mindern .

Den Aufruf „Schafft ländliche Schwimmbäder !" haben schon
viele ländliche Gemeinden in die Tat umgesetzt . Auch kleine
Gemeinden sind hierbei recht eifrig gewesen. Was diese schaf¬
fen können, das müßte jeder größeren Gemeinde erst recht mög¬
lich sein. Darum , Bürgermeister und Ortsbauernführer , nicht
lange überlegen ! Schafft der deutschen Jugend Schwimmbäder !
Jetzt der Entschluß , im Winter der Vau , im Som¬
mer die Freude !

Tannenbäume auf Reisen.
Sie wachsen nicht in allen Gauen unseres schönes Vaterlan¬

des , die hohen, schlanken , immergrünen Tannen . Und dennoch
möchten wir sie zur Weihnachtszeit in unserem Heim nicht mis¬
sen . Darum beginnt jetzt für sie die Reisezeit , die sie in den
Mittelpunkt unserer Hoffnungen und Wünsche rückr. Es hebt
ein großes Raunen an im deutschen Wald . Einmal im Jahr
werden unzählige kleine und größere Tannenbäumchen heraus¬
gerissen aus ihrer gewohnten stillen und einsamen , oft schwer¬
mütigen Umgebung und verlassen ihre Heimat . Sie haben
einen weilen Weg zurückzulegen, um allüberall Freude zu brin¬
gen.

Auf kleinen Bahnhöfen in den Waldgegenden herrscht jetzt
zur Vorweihnachtszeit emsiges Leben und Treiben . Da kom¬
men sie heran von den verschneiten Höhen und aus den tiefen
Tälern , die schwerbepackten Schlitten und Fuhrwerke : Fröhli¬
ches Schellengeläut kündet die einen , dumpfes Aschzen und
Knarren der Räder auf unwegsamen , tiefgefurchten Pfaden die
anderen an . Lustiges Peitschenknallen begleitet ihre Fahrt .
Kräftige , harzig duftende Hände packen Bäumchen auf Bäum¬
chen, und eines nach dem anderen wandert behutsam auf die
Lereitstehenden Eisenbahnwagen . Zahllos sind die Gefährte ,die ihre kostbare Last abladen müssen , um einen solchen Güter¬
wagen zu füllen . Voller Spannung und Stolz sind die jungen
Tannenbäumchen , die so früh schon eine weite Reise machen
dürfen . Langsam rollen auf einsamer Schienenbahn die Wagen
zu Tal , hell klingt der Pfiff und das Geläute der Maschine.
Auf den Schienenstraßen des großen Verkehrs führt sie der Wegin die Städte . — Und dann sind sie am Ziel , auf einem großen
Eüterbahnhof . Schwere Lastwagen bringen sie auf die Straßen
und Plätze der Stadt . Wachgeschüttelt, erwartungsvoll stehen

sie da in ihrer ganzen, stolzen Schönheit , harren der Stunden ,um im Lichterglanz Jung und Alt zu erfreuen . Bei ihrem An¬
blick schnuppert selbst der Eiligste und hemnn seinen Schritt .Es duftet wieder nach Harz und nach Lichtern . Glücklich luchtein jeder vor sich hin . Die geraden , aufrechten Tannenbäum¬
chen regen zum Träumen , zu nachdenklichem Sinnen an . Es ist
doch etwas Eigenes , Geheimnisvolles um unseren deutschenTannenwald , der wie kein anderer Sinnbild nordisch deutschenWesens ist. Und darum freuen wir uns alle cuf die Zeit , wenn
Weihnachtsbäume auf die Reise gehen.

«-

Pflichtabend der NS .-Frauenschaft .
Grötztngen , 9 . Dez. Den Pflichtabend der Frauenschaft am

letzten Dienstag gestaltete Pg . Hupp unter dem Thema „Volks¬
brauch und Volksglaube um die Weihnachtszeit "

. Der Redner
erzählte vom Volksbrauch einst und jetzt , er deutete den Sinn
der Bräuche , die alle Zeugnis der Tiefe der deutschen Volks¬
seele sind . Die Schulklasse des Redners verschönte den Abend
mit frisch und fröhlich zur Geige und Flöte gesungenen Liedern
und Gedichten. Im zweiten Teil des Abends erfreuten sich die
Frauen der Frauenschaft an den reizenden Bildern des Mär¬
chenfilms „Tischlein deck dich"

. Frauenschaftsleiterin Frau Bu¬
se r eröfsnete und beschloß den Abend.

*-

770 voo Kriegsbeschädigte werden versorgt
Auch in diesem Jahre wurde im August eine Zählung der

Kriegsbeschädigten und Kriegerhiatsrbliebene durchgeführt. Die
österreichischen Kriegsopfer konnten dabei nach nicht berücksichtigtwerden , sie werden ebenso wie die - er sudetendeutschen Gebiete
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« rst vel der Zählung des Jahres 1939 ersaßt werdend Wie Mini¬sterialrat Förster im Reichsarbeitsblatt berichtet, ergab die Zäh¬lung bei den meisten Gruppen niedrigere Zahlen als im VorjahrEine Ausnahme machen nur die Witwen - und vor allem die
Elternbeihilfe -Empfänger . Bisher konnte Eltern , bei denen ein
Bedürfnis für die Elternversorgung zunächst nicht anerkanntwurde , nur durch einmalige Unterstützungen geholfen werden.Erfreulicherweise war es möglich , vom 1 . April 1938 ab auch die¬
sen Eltern kleine laufende Beihilfen zu gewähren . Infolge dieser
Neuregelung ist die Zahl der Empfänger von Elternbeihilfe ' in
diesem Jahr bedeutend gestiegen, nämlich von 107 000 auf238 000 . Auf der anderen Seite hta sich die Zahl der Empfängervon Elternrente um 10 000 verringert . Die Zahl der versorgungs¬
berechtigten Kriegsbeschädigten ist bei der Zählung mit 770 593
ermittelt worden . Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr be¬
trägt 13 400 . Der Durchschnittssatzder Minderung der Erwerbs -
sähigkeit ist mit 46,8 Prozent festgestellt worden . Um den Ver¬
sorgungsberechtigten jede unnötige Beunruhigung zu ersparen,sind die Nachuntersuchungen stark eingeschränkt worden . An
Empfängern der Frontzulage wurden bei der Zählung rund
659 000 ermittelt . 90,5 Prozent der Beschädigten wird die
Frauenzulage gewährt . Während hier eine leichte Steigerungeintrat , ist die Zahl der Kinderzulagen mit dem zunehmenden
Alter der Kriegsbeschädigten weiter etwas zurückgegangen. Die
Zahl der Kapitulanten ist mit 55 845 festgestellt . Nach der Neu¬
ordnung der Kapitulantenversorgung wird sich hier künftig ein
ganz anderes Bild ergeben. Die Gesamtzahl der Hinterbliebe¬
nen, die Versorgung erhalten , beträgt rund 809 009.

Ans Grund des Gesetzes über die Versorgung der Kämpfer
für die nationale Erhebung werden gegenwärtig 1398 Beschä¬
digte und 953 Hinterbliebene versorgt . Die Reichsarbeitsdienst -
vcrsorgung umfaßt bisher 1476 Beschädigte und 172 Hinter¬
bliebene.

Neuregelung im Kraftwagengüterfernverkehr .
Berlin , 8 . Dez . Der im Reichskraftwagen -Betriebsverband

zusammengefaßte gewerbliche Güterfernverkehr hat zufolge der
bestehenden verkehrsorganisatorischen Bestimmungen bisher
noch nicht den Grad von Regelmäßigkeit und Zuverlässigkeit er¬
reichen können, den die Wirtschaft von einem Verkehrsträger zu
fordern berechtigt ist . Deshalb wird der RKB . vom 1. Ja¬
nuar ab eine Neuregelung einführen , die eine schnelle und
regelmäßige Verkehrsbedingung der verladenden Wirtschaft
sicherstellen wird .

Während zur Zeit die Beförderungsleistung des im RKB .-
Verkehr tätigen Unternehmers nach dem Tarifwert des beför¬derten J 'utes entgolten wird , sollen in Zukunft die im sogen.
Trampverkehr beschäftigten Lastkraftwagenunternehmer nach
der Transsportleistung als solcher , unabhängig von der Art des
beförderten Gutes nach einheitlichen Sätzen auf Tounenkilo-
metergruudlage entlohnt werden .

Bisher mußte der einzelne Transportunternehmer die Ueber-
nahme von Beförderungsaufträgen von der Verdienstmöglich-
teit für einzelne Fahrten abhängig machen. Infolgedessenwurden Transportaufträge vielfach nur zögernd oder j-« ir spät
ausgeführt . Durch die Neuregelung wird diesem Uebelstand
abgeholfen .

Tages--An )eiger
Freitag . Le « 9. Dezember 1938.

Bad . Statastheater : „Der Zaubergeiger "
, hierauf : „Die Ab¬

reise"
, hierauf ) „Der Dreispitz" , 20 Uhr .

Skalatheater : „Der Optimist ".
Markgrafeutheater : „Vertrauensbruch ".
Kammerlichtspiele : „Verwehte Spuren " .

Misches viaM-esterLrwmienK» Hau» vel
snseren Inserenten !Freitag, 9. Dez. 1928

Großes Haus
E 8 (nicht F -Freitaamiete )

Th -Gem . 1401 - 1500
Erstaufführung

verranverLever
Märchenvcmtomime v . H. Grimm
Choreographie u Regie : Winckel
mann . Dirigent : Born Mitwir -
kende : Allerding , Baumgärtner
Köhler , Silberborth , Büchel,
Köhler , Michutta , Schultz , Tanz

gruppe und Bewegungschor .
Hieraus : Neuinszenierung

Me Ldrelre
Musikal . Lustspiel von d 'Albert
Dirigent : Born Regie : Michels
Mitwirkende : Hillengaß , Harlan ,

Kiefer .
Hierauf : Neuinszenierung

ver vrellpllr
Tanzpantomime von de Falla

Choreographie u . Regie : Winckel
mann . Dirigent : Born . Mit
wirkende : Allerding , D
Silberbort , Winckelmann , Büchel
Köhler , Michutra , Schultz und

Tanzgruppe .
Anfang 29 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise D (0,85- 5.05 L )

I ».- 15.-
11.- 8.-

18.75 12.
18.58 8.-

23 ' °
75.- 55.- S3.- 28.- 21 .- 17.

1S.S0

« smmersplele
Im « avstlSrliLiis

klölMklM : Z
Lustspiel von Schwiefert

Regie : Baumbach . Mitwirkende
Ervig , Kloeble , Mathias , Prüter

Stockder
Anfang 29 .15 Uhr

Ende 22 30 Uhr
Preise 225 1 .75 1 .25
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ün 2 . Stoell
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v»lr«p3v'. iss Sp".
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uckakt sn Wirrem Oe-
»cdskt vorüberzedeü

ca. lOXo Mir . groß zu mieten
gesucht.

Angebote unter Nr . 635 an den
Verlag erbeten .



va-ens ft ) gestaltet ein filmwerk
Kei-elderger kitterfungen drehen das silmfpiel „Sturm der feste Mlsberg '

Der Filmsachbearbeiter des Gebiets Baden , Parteigenosse
Dalljo , der mit Unterstützung der Eanfilmstelle die Jugend¬
filmstunden , die am Anfang des neuen Arbeitsjahres stehen
« erden, „ inszeniert " hat , machte uns einige sehr aufschlußreiche
Angaben über den künftigen Standpunkt der Jugend zum
Film und umgekehrt. Als richtungsweisend in diesem Hin¬
blick gelten die diesjährigen Reichsfilmtage der Hitlerjugend
in Wien .

Bisher war es so üblich, daß Filme erst dann vor der Jugend
abrollen durften , nachdem sie zuvor sechs Wochen lang dem
allgemeinen Publikum zugänglich waren . Es gab keine Erst -
Aufführung vor der Jugend . Das heute in der Eesamtschau
überaus wertvolle Kulturgut Film wurde ihr also gleicher¬
maßen aus zweiter Hand gereicht. Daß unter solchen Umstän¬
den die Sauberkeit der bildmäßigen Vorführung leidet , ist auch
dem Laien klar . Durchaus begreiflich ist, daß ein überspieltes
Filmband sich nicht gut für eine wenn auch schlichte Feier¬
stunde — zu einer solchen wird die Jugendfilmstunde zumeist
gestaltet — eignet .

Die Forderung der Jugend nach dem „Erstfilm " für ihre
Filmstunden voll verstehend, hat Reichsminister Dr . Goebbels
— wie bekannt — der deutschen Jugend vier der besten Filme
der neuen Produktion als Erstaufführungen (zugleich mit der
öffentlichen Aufführung ) zugesagt.

Nicht allein das . Schon der Autor , der Regisseur, die wenig
genannten Film -Schöpfer, werden indirekt beeinflußt werden ,
bei der Gestaltung eines Stoffes auch die zu erwartende Rea¬
genz der Millionenzahl der jungen Filmfreunde auf das wer¬
dende Filmwerk in Rechnung zu stellen . Man kann sie nicht
einfach übergehen dadurch, daß man ihnen ein „Jugend ver¬
boten " vor die Nase hängt oder günstigstenfalls ein „Jugend
erlaubt " zuläßt ; man muß ihrem ausdrucksvollen Willen nach
dem guten Film schlechthin entsprechen. — Das Prädikat
„jugendwert " — ein Gewinn der Wiener Reichsfilmtage —
wird einem ausgesprochenen Lob gleichzusetzen sein . Der Film
ist es wert , der Jugend gezeigt zu werden ! Vom „Jugend er¬
laubt " zum „jugendwert " — in dieser Gegenüberstellung offen¬
bart sich — so man sich in ihren Sinn vertieft — das Abgehcn
von einem nicht mehr zu haltenden Standpunkt .

Derjenige aber , der das Verständnis der Jugend für den
Film etwa anzweifeln möchte , wird eines anderen belehrt wer¬
den , so er erfährt , daß das junge Geschlecht bereits dazu über¬
gegangen ist , eigene Films zu drehen . In Wien wurd enbe-
reits Teile des von einer Arbeitsgemeinschaft der Reichs¬
jugendführung hergestellten Films „Marschtritt Deutschland"
gezeigt, der zu einem großen Erfolg zu werden verspricht.

Interessant ist ferner zu erfahren , daß sich auch die badische
Hitlerjugend mit reifen Plänen zu einem „Film der Jugend "
trägt . Die Filmarbeitsgemeinschaft der Hitlerjugend Heidel¬
berg — das ist gewiß — hat bereits mit den Vorarbeiten zu
einem Film „Sturm auf den Dilsberg " begonnen . Junge Au¬

toren mit aus eigenem Erleben geschöpften Filmthemen wer¬
den gesucht .

Pg . Dalljo gab uns zum Schluß der Unterredung einige Ein¬
zelheiten über die Eröffnung der Jugendfilmarbeit am kom¬
menden Sonntag bekannt : Eine zentrale Eröffnungsfeierlichkeit
findet im Karlsruher „Capitol " statt , bei der vor der Auf¬
führung von „Burgtheater " Obergebietssührer Kemper spre¬
chen wird . Parallel zu dieser Veranstaltung werden an den
größeren Orten in Baden 43 Filme , vor deren Aufführung je¬
weils die Vannführer sprechen werden , das beginnende Film¬
arbeitsjahr einleiten , das neue Erfolge zu bringen verspricht.

H . B.

Dezember
Die Nacht schlug Schnee und Regen nieder .
Stumm steht des Nebels blasse Wand ,
Hart hallt der Tritt vom Boden wider .Und lautlos streicht die Zeit durchs Land .
Da gehen sehnend viele Schritte,
Hinab zum Dorf , zur fernen Stadt ,Wo in der Brüder Heller Mitte
Der Schreitende die Heimat hat .
Wo dunkler jetzt, durch Kinderstimmen,
Sich Menschen gute Worte sagen ;
Wo buch'ne Scheite knisternd glimmen
Und' in die Stuben Liebe, Liebe tragen .

Bruno Richter .

Neie Mt Mökchen-StuttMt-Mlsrvtze-RMsutt
; 000 Kilometer -er Neichsautobahn -em Verkehr übergeben

Aus München wird uns gemeldet : Am 10 . Dezember wird
die rund 04 Kilometer lange Neichsautobahn - Teilstrecke Mün¬
chen (Obermenzing )—Augsburg —Limbach (Ulm) dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben . Mit den bereits früher eröffneten
Teilstücken ist damit die Straße des Führers zwischen der Haupt¬
stadt der Bewegung und der Stadt der Ausländsdeutschen , zwi¬
schen München und Stuttgart , für den Kraftfahrer frei . Da in
diesen Tagen mit der Vollendung des 3000 . Kilometers der
Reichsautobahn auch andere Abschnitte dem Verkehr übergeben
werden , ist die durchgehende Verbindung München—Stuttgart —
Frankfurt —Gießen—Kassel —Köttingen geschaffen . Weiterhin ist,
mit Ausnahme des Autobahnringes um München, sogar das
große weite Straßenband von Göttingen bis nach Neichen -
hgll (Salzburg ) vollendet.

Die Autobahnlinie München—Augsburg — Limbach erschließt
bisher kaum bekannte Gegenden und weist Strecken von eigen¬
artigem Retz und von einer landschaftlichen Schönheit auf , wie
man sie hier wohl nicht vermuten würde . Nach der Fahrt durch
das Dachauer, ustd Maisach-Moos , vorbei an zwei durch Erd -
aushube gebildete Seen , geht es in die schönen Waldungen der
Augsburger Stiftungen , nach deren Verlaßen wir einen wunder¬
vollen Weitblick haben . Wir erreichen die Kreuzung mit der
Reichsftraße Augsburg - Ingolstadt - Regensburg , von wo aus
hie kürzeste Verbindung der Autobahnen München—Ulm und
München- Ingolstadt besteht. Auf einer 23 Meter breiten pfei¬
lerlosen Stahlbrücke überspringen wir den Lech , erreichen die
beiden Anschlußstellen zu der nur 5 Kilometer entfernten Stadt
Augsburg , passieren einen wieder durch Erdaushub geschaffenen
reizvollen , 600 Meter langen See , durcheilen große Wälder und
erreichen die Höhe von Liiftenberg mit einem prächtige» Alpcn-
blick. Dann steiaen wir ins Zusamtal , spater ins Mindeltal und

schließlich ins Kammeltal hinab , um bei der Höhe von Limbach
das Reststück der Retchsautobähn »ach Stuttgart , das bereits
vollendet ist, zu erreichen. Auf der Linie München—Limbach fin¬
den wir 207 Bagwerke , darunter 38 Ueberführungen , 72 Unter¬
führungen , 15 Fluhbrücken und Durchlässe . Die Fahrbahndecken,
die in Beton ausgcführt sind , beanspruchten 1402 000 Quadrat¬
meter . 6 053 200 Kubikmeter Erd- und Feldbewegungen , außer¬
dem waren 1003 000 Quadratmeter Rodungen und 2 593100
Tagewerke der Untcrnehmerarbeitep nötig, um auch dieses Stück
der Straßen des Führers zu vollenden.

Wie bereits berichtet, wird am 10 . Dezember auch die Teil¬
strecke Pforzheim —Karlsruhe der Reichsautobahn dem Verkehr
übergeben , so daß auch die Verbindung Stuttgart - Karlsruhe
keine Lücke mehr ausweist.

Das Wetter
Vorwiegend bewölkt und vor allem in den westlichen Ge¬

bietsteilen auch leichte Niederschläge, später wieder vorüber¬
gehende Besserung . Langsame Erwärmung .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach »
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerftr , 53, Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellverti . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für de« übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. XI . 3732.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Ausländerpolizeiordnung .
Gemäß 8 14 der am 1 . Oktober 1938 in Kraft getretenen

Ausländerpolizeiverordnung vom 22. 8 . 1938 erlöschen alle vor
dem 1 . Oktober 1938 erteilten Aufenthaltserlaubnisse am 31.
März 1939 . Neuanträge find nach besonderem Vordruck beim
Ausländeramt des Polizeipräsidium ab 1 . März 1939 zu stellen.

Besondere Aufenthaltserlaubnis ist erforderlich für Auslän¬
der , die sich länger als 3 Monate oder, falls ihnen von einer
deutschen Vertretung im Ausland im Sichtvermerk eine kürzere
Aufenthaltsfrist vorgeschrieben ist, über diese Frist hinaus im
Reichsgebiet aufhalten wollen .

Bei Aufenthalt zu gewerblichen Zwecken (selbständiges Ge¬
werbe oder Arbeitnehmer ) ist sofort Aufenthaltserlaubnis zu
beantragen .

Ausländer , die nach den bisherigen Bestimmungen einer
Aufenthaltserlaubnis nicht bedurften , haben den Antrag auf
Erteilung der erforderlichen Aufenthaltserlaubnis spätestens
dis zum 31. 12, 1938 zu stellen.

Deutsche Staatsangehörige über 15 Jahre , die neben der
deutschen eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen , haben ihre
fremde Staatsangehörigkeit unter Angabe ihres Geburtstages ,
ihres Geburtsortes und ihrer Wohnung , unverzüglich anzu¬
zeigen. Für minderjährige Kinder ist der gesetzliche Vertreter
anzeigepflichtig .

Nähere Auskünfte sind beim Ausländeramt des Polizeipräsi¬
diums — Zimmer 31 — in der Zeit von 9—12 Uhr vorm ,
zu erhalten .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1938.
Der Polizeipräsident .

LeEarvareo
das sodönste HVetIrmmvIrlsLenvLvmIr

Zperislität : vaMLNtaseKaN
in unecceicktec ru nieNrlx - ten pi-« I,en

Hklsnmoppan , Kokksr, knsktasckvn . §<chul -
ronrsn , portsmonoiss , Lckrsibmappsn stc .

Larlsrvde, nur Asrlrlr. ri NN der Hauptpost

15 läge vor Weltmächten !
Haben Sie schon an den Weihnachtsschmuck ge¬
dacht ? An den bunten und glitzernden Tand
für den Weihnachtsbaum ? Auch hier gilt :
„Wer früh kauft, kauft am besten !" Und die
„großen" Weihnachtsgeschenke, die unsere näch¬
sten Angehörigen erhalten sollen ! Haben Sie
schon daran gedacht ? Wo es schöne Geschenke
gibt , lesen Sie täglich in den Anzeigen des

„Durlacher Tageblatt " („Pfinztäler Bote ") .

Selm weihnachtskauf merk -aa System :
wer zeitig kauft, kauft angenehm !

5äironk-Lrammoplwn
mit Platten , 1 Waschtisch, 1 Nacht¬
tisch mit Glasplatten . 1 Stuhl
mit Polster zu verkaufen .

L. Müller . Adlerstraße 13 .

Sir - md Ki-len-erd
fast neu zu verkaufen .

Pfinzstraße 114

Inserieren bringt Erfolg!

Sagten Sie eecks?
Xein - ick ssxte AH

SSL »

Oai -antis -EunIet 3 : „Kerspigeffeos vauei -misckung ! " /
ks ist nickt sinscick, sin so gutes k^ isckttngsrsrsptwie clos cler Eckstein klr. 5 rv bnclsn. Eckstein Kot
ss gefunden unci bleibt nun sslbstvei'stän^ Iick 6obe >.



r « ei Vro»«,tv >so m erstauNuNrung i
Statt Larton

«LMILLIL» T»»Lyoes - ^ nreise .
vor Herr über vollen und Lod dst Keule

unsere Iledo dlutter , Lekwietermutter , Oroümutier , Svkwestsr und Laute

WW« MM W . Vlm - M
naok einem ardeitsroiokon Veden ru sied Aeruken

L ^ KV8MM -vvskv ^ö « , 8. ver . 1938.

k'am. Willi . Lckaber
kam . k4ck . Lcksber
pam . Willi . Latrzer

Lrauerkaus : LilllskeldstraLe 11 , III.
öeeräi ^unA Lamstsx 15 vdr .

Vas ist einmal vieder ein Lustspiel , eine Orixi -
nalitLt , die in »Krem Witrund ttumor eine ein
msllxe Zack« bedeutet . Lie verden tränen
lacken über die Lituationskomik , mitxerissen
und delustiet vie nie nack einem ? Um .

6 m irav 208l8 i'ü^r 6LLuä-
weiterleit in cienlsoüer Lpraode .
Lurgsiaictmol mit 6sm grollen ?reir v. kranlcreikd
UrädiLat : Lünstlerisod wertvoll !
Das vrams , d,e ^ raxvale einer kleinen Studentin in Paris , die einen sckverenQan§ durck t-iedlosixkeit unk i. lisiernkeil , durck die Oekskren und l.ockun §en

einer Weltstadt xeken muß
Von rrim Ist «Mo lroarvorserio VoNiratssss von künstlsriseksmWort» Mo r« olaon, « nvorEsSItedon Lrlodnls vlrs

80 . ab 3 6 br

8e/ »
' ebte IVei/tnsLitts - Lesclieuke /

MW , vestsolcesllei ' äitu . Preislagen ,
liLMlpklsAe- Ltuis — Loinplsiis Rasler-

lM AusiÜ8tuiigk>ri — Lüvken - unci Oosk-
Nesser — Osiiütel . vauskalt - Lodsreu

Issvkvnmssssr, tuttgevekre , ^sgllvsken , ^rgclsrtikel

kssvk « . Selimm 8 c «iLwi '

IVo . 6 .30 u . 8 30 5o. 5, L .Z0, 8 .30 8o 1 , 6 . 15, 8 30

Sonntat 2—4 vidr
^ «»entlvorstelluag

»a^irv eien
verosrnungelruN '

Ksiserslrsk^ 185 krdp ' lnrenstfLke L2 (zexr . 1840)
kigon » k o p a ir « r v r - V/o r ie 3 t ü r t o duxendlicke über 14 dakre ru §elassen . Vorstellunton : VV. 7 und 8 .30 vlür

LSELLL ^ ^ Lp .KLL !LL22

äurek die gute Kleidung
von uns !

Und 6s « rlckligs ru linden, mseken
wir ibnsn j» »o isiobt Lin rsiobbsl -
ligss Usgsr , IsebmSnnieck bs .reut,
erfüll , jeden lbrsr Wünsebsl

eins «orgiSiiigs örusi - und Aekrsl-
Vsrsrbsiiung verbürgt immsnru
gulen iormsitünen Litr. llsrsui egt
6er ^ srn vom fseb «eben seit 5
Oskrsn ltlsrssin bsscndsren iVerl .
8o i» , isds» 8tüo>« im VsrkSlini» ru
»einem ? >ee beste , bsvikrte Uueli»
tüt kin Xsu , bol uns i», Ibr Vorlvill

« sL -S ^ er » 8pr « vl » ei7 K7S
kegian : Wo. 6.15 u. 8 . 30 5o ob4Ul,r

ein ineiriervreril usuiscnen ritmsciirkkensi
VIsüeram sl « a sUe » « geo

vie bei „^uxenä " suk einen rilm xericiite », cler äurcii eine unxemein
prckencle Ü-mMunx

» aksedLn erregt !
»«ule In rrsliulianruns I

'/S .- SS .- SS - 4S . Z8 .-
virlsr und
Ulrterpslelot
Ulster 12S.- 11S .- 1OS .. SS . sr .-
5seeo-^ nrügs ^ s . SS . SS 4S . 3S.-
Lacco-änrüge 12s . 112. SS .- SS- 7S.-
5tutrer SS . SS . S2 . 4S . 3S.-
«surjseken 24 . 21 . iS . iS 1 r .so
/tll«, kür SS, Sä, ei , tVSKX, «1, 6V vn6 8051, rovvis

>1rbslt»6!sn»t vn6 >Vskrrnocdt
Unraro /^btsilvng

Züngllngr - und Xnsden - KIeidung
biotst lbnon roicds ^ vrwokl, Quaiitäton u. gllnstigo 8ro!ro

vsr t4 snn vom ksck orvrsr » st He
« u «k em Lonnleg von 2— 7 vkr >

Löchank
LmLOKarisruke
kmMmßtMkimrnstrllßk

Sonntag , den 11 . Tez. 1938

gegen

vurmsrsiieim
Beginn 12 '/. und 2 V, Uhr

vH
Sporlptstt. Weinsartenerstr
Sonntag , den 11 . Tez. 1938

14 .S0 Uhr

fk. Ü8 ! «MM

I ^ eMung r borgen !
I Lamstog 22 ÜÜI' sinmoligs >
«M - Viil'MIlMSl

I Atolslorvenko dsv^ VeNII -
! lerslur »ts QroSNllm

Lvdondt

öettummnrlungen
v . buiIClL

^ iiL ^8 ^ l_8 kk8
! ibrsns größtedromotiscks Vidi- !
I tung als vnvsrgeßl. filmvvsrk !
I ^»rtoa la, Vorvorksur I

1. arnNsoorlverela ourlned
Sonntag , den 11 . Dezember , Normittags V- H Uhr in der
HLLLSL » vlilsiein - vurls «
wozu einladet Der Bereintzführer .

Ver neue xrnüe dekandelt das xekeimm' volle Ver-
sckvinden einer Lesuctierin der ersten pariser Weltausstellung undsckildert nack einer vakren Kseedenkeit in spannenden und mitreißendenLildern die quaivotte Lucke einer lockrer nack jnrer Autler . Armand
kj 'ft der Verrweikelten , sogar der Oeliedte , der um das Lckicksai derVersckvund -nen ve ü , muß sckveigsn . Ver 2uiall erst virkt in drama -

tiscken Oeickeknissen l.ickt auf die vervekten Lpuren.
In den Hauptrollen :

Kkisiin^ sorocirs ^uivt / k«rns v/ <n oonokn
kriscl ick Kci ^s« I«r / dolcob lisütk « / Nans Stisbnsr
poui vokilt « / ckaUott « Lckuir / -llilono v. kckorci»

ksgis : Voi » Norlon
6sm Lpiei ^silsr von „ lugend " und „bisrrrcber "

lm Vorprogramm : vis lotri « V/ocdsnrcdciu und der
lobi ; KuiturUIm.

dugendlicke nickt rugelassen !

Lonnrog nocdmiNog 2 vdr : ÜUgenavors ' eilUNN i
^ isderdoivng de ; ^5örcdsn ^ortriiimr nocb Oskr . Orimm

„ kotkSppüie » « ml üsr

»« ii

Wtliliüli ' iillöli
in großer fluowakl

IMWli . iI>NM « I

4 lk »

ltarlsruiie - vurlacti Isleisn 490

Jum Ettttopf prima

is . Gammel -leisch
Ivilvelm Buhler . M - hser - i

Adolf Hitlerstratze 26. Groß- und Kleinverkaus

§MütM8lcv,puUvver
die trollte ^ uswadl iw Sporisite -odäkt

Lsitsril a UlrLtlSr , K 'ruUe . k̂ aiLer8tr . 112

U iVeiHmeki
2 Vkt 1 -OS Nir.

Liredstraüo 4

l weißer Mche - schra . li
mit Linoleum beleat und T,sÄ
gut e>H Uten zu verk mi ' N.

Zu erfragen im Verlag .
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